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ZÜRICH 1880. 4. September.

rïllîl'l>T*ltt(> m »)l^e8ef^ttfie,:" ftn0 0£t bev großen Oerbrettnng bes ßlattes oon am fo (Vajerem (Erfolg, ais biefelben je eine ganje 28od)e anfliegen nnb beachtet roerben

J'HfltUll înreratanftrage rtnb eimnfenben a« bie Jtnnoncen-Çjrjiebilion non $«ff ^nftfi & £o., üNarhtgap 14 Bürinj. 'gteis pro £eife 30 3tp,; bei HUleberbolungen
rotrb großer 2?ta6att berollltgt. .Äusftunft Ü6er äffe in biefem Anjetger crfdjemenben Annoncen roirb unentaeftfid} ertbetlt.

tHn mit nuten ^eugniffen oerjeÇener

junger Techniker
l'ud)l geeignete Jlnfteflung. Cfferteii unter <ib,iffre
S S 4292 nimmt bie .»limonceu^vpebition oon

Prell ffüfjli S <5o. in .'ftüriefr auflegen.

<*tn junger Äocb
imi)t auf 1. OEtobev unter befd)eibenen SÄns

îmiidjen eine ©leÏÏe in einem («aftf^fe.
©fft Offerten beliebe mou sub (>l)iffve O

44M) Z an bas ;Hnnoncenbuieiui .Orell Süfjli
S (So. in 3»rid) îu richten. [4450

öffcite Stelle.
<litt junger, faufniänniidi gebtlbetev 'TJiann,

bev bcutfdjen unb fvanjBjifdjen ©pradje ma\itig,
unb bev bie hoppelte SudjjjalUmg oevftef)!, finbet
fofovtigc Slnftellung in einem gröjjeren (Svport;
qefdiäft bcr beutfdjen ©dnoeh.

Offerten unter i> t>cffre O 4557 Z au ba$
.Hnnoncen;3*uveau oon Ürcll JÇHftli S (So.
in Jiirieh. [-*"> '>"

Offene (£ouuntè= Stelle.
(5iu augeljenber (S.ominiô finbet tn einer

freguenten .Klein * ISifeu - i^narenljniiblunji (Sn=

gagement. Itoft unb SoglS im IJauje. lautes

Betrugen ift bic Sauptfadje. (iuenl. imirbr ein

Beinling uon guter ^amitié Untcrfommeu finben.
Offerten sub M M 4171 an Ereil ftüfili

S.- V5o. iu 3ürict>. [4471

PARIS.
Merci pour ta seconde lettre, qui s'est

croisée avec la mienne, laquelle tloit t'être
parvenue jeudi. Mes sincères félicitations.
Vaut mieux tant que jamais. Dimanche
a midi je boirai à ta sauté. Fais eu de
même. Ecris bientôt. Adieu. 15. [781

In unserem Vorlage erschien :

für das eidtj. Sängerfest
Nr. 5 (Schluss)

enthaltend : [728

Das Sängerfest (10. i:UuIi1,\Mi)
ein Gedicht in sieben Gesängen :

I Des Sangerfestes Eröffnung.
2.DerFestplatz. 3.DieConcerte

4. Das Kampfgericht.
5.DerFestzug. 6.DasFestleben

7. Die Seefahrt.

I'r eis 4 0 Cts.
Zn beziehen durch jede
Buchhandlung, sowie direct v. den
\ erleg.webr.HiiginZUrich.

25 Ijödjjl jitkaitte
Photographien von vorzüglirher Ausführung

Mark Versendet
A. Wendland in Berlin S. O.

Köpniekerstrasse OD B. [c723

Grosse Auswahl zum Verkaufund Miethe.
Billigste Preise und mehrjährige Garantie.

Stimmungen und Reparaturen.

II. KKt'IIKR. Pianomagazinj Centraihof, Xtiricli.
730]

Auch diesen Sommer wieder in Verlegenheit, bezüglich
Lieferung von [729

Stiefel- und Stiefelettenziehern,
bitte die jetzt noch wartenden Tit. Kunden um noch ganz kurz0

Geduld und soll
künftig jeder Auftrag

auf's Prompteste

effectuirt
werden.

Ein neuer Preis-,
courant von nächster

Tage an gratis
und franco.

Ergebenst empfieiilt
sich

L MECHANIKER

Bisherige Schutzmarke Neue Schutzmarke

A. Gehrig-Liechti,
z. Sihlbrücke, Zürich.

Verlag von CAESAR SCHMIDT in ZURICH,
vorräthig in allen Buchhandlungen:

Der psiniflß uni tanke Herr Meyer in der Schweiz

von
M. Iteyuiond.

Mit komischen Silhouetten von G. Ströbl in Wien.
Taschenformat. Preis I Fr. 50 Cts.

Ein höchst amüsantes Büchlein. 1 726

S m

7 *

V m

Reine Naturweine.

Feinste roflie und weisse ©ebirgfsweine
von 45- 2000 Franken per Hektoliter, vm

(5eo antun föäne.
Sie ©rauitfit fdjeint ju bcjtuecfen

3)c§ ÏBcfcnë galfchfjcit ju beberfen.

2Ba§ ber 9?atiirlid)feit gelingt

Sidj burdj SSerftellung nidjt ers.roingt.

* *

SaS SBaffer fann ben SBein nidjt beffern,

Scr Siebe Äinge nur uertuiiffcrit.

* *

Seit (Sjcl ärgert man am beften,

^eigt man fid) geijtreid) feinen ©iiften.

* **
Ser gro|jc g'l'd) bttrdjbridjt ba§ 'Siei}

Wie grojjje §erren ba§ CMefeh.

* **
SaS ©djiff, eS fdjettert an bem jftiff,
SaS 9ïed)t am Slboofatcnfniff.

fettig Mcrfattflt.
Söaucr: Jperr 'f.;finrer, id) Ijabe nun mein ganje? Vermögen ber

Äirdjc ucniiad)t. .Nomine idj nun in ben .fpimmel?"

Pfarrer: î)cr Çitnmel mirb einen fo frommen 93cann geroifj

aufite()mcii, loeun bic Äirdje fiir iljn betet."

'Jitiurr: »SQrMfjen ©ie a*, .Ç>err Pfarrer, laffen fie lieber bic Äirche

barum beten, bofj meine ^rau uid)t iu ben §tmmel tommt,
beim fonft nüfet cr mir n i ch t

A u d i a t u r et alt e r :i (t a r s.

(Sin ;Tîid)ter fitjt im Äonjertfaal. SaS Äonjcrt ift fdjon be-

enbigl Unb bcr ©ööibiener forbert il)ii auf, nun aud) ba§ l'ofal

\u oerlafftn.

©aalbiener: ilittc, mein §*rr, motten ©ic jid) nidjt aud)

ciufcrncn?"
Stirbt er: SSein, id) l)abe nur ben einen it)cit bcr ©mnpbonie

gc()5rt unb al§ ertlicher üidjter nuij; id) ftets ben anbern ïrjeil
aud) bören."

(Jortiefung auf jolgenber äeite.)

1880. 4. 86pt6mb6l'.

-î »tl or'aî» ìu! Ueöelfpalter" sind bet der großen Verbreitung des Mattes vov um so stcherem Erfolg, als dieselben je eine ganze Mache aufliegen nnd beachtet werden
^>N?k^ll1t Znferataufträge stnd einzusenden an die Annoncen-Expedition von Hrell Küßli k Go., Marktgasse 14 Zürich, ^reis pro Zeile 3V Rp>; bei Wiederholungen

wird großer ZìaSatt bewilligt. AusKunst üöer alle in diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wird unentgeltlich ertheilt.

junge.- leàiktZi'

t>re» Zîiiftli S! Co. in Zürich cmgegen.

^in junger Koch
spriichen eine Stelle in einem ««asthme,

à, Eo. in Zurich u, richlen. sâ^o

Offene Stelle.

^
Osserle» unter «HU« 0 45.VÎ / mi ^a«

in Zürich. >^'>'<7

Offene Commis -Stelle.

«agement. liost und rogis in, H«»ie. ^«lr«
Le,r»Acn ist dic Hanptjachc, tàvîitt. würde ein

Offenen »ub lel »l 4>7I an Orell Mszli
»! (5o. in Rurich. l>>7>

?^KI8.

>» ansvrein Verlang erse.Iiien :

tur ltss silig. Zàngertost
1>kr. S Möbius!,)

entkaltenà: ^728

Das SänZorlest(I". >^tu>il.»y
ei/i Lecket in rieben öeiäüxeii /

I »es Täogorlesles ilröttnung.
S.verr'estolali!. Z-MkLoncerte

4. vss Xampigeriokt.
S.lZer^egt^ug. K vas^ostlkbon

7. Mo 8eois.br«.

/'» ^i.-i ^0
/n bexi,àivn àni ei, jeàe lìneii-
banàinnA, s»»is àireet v. àe»
V > > ^.<»«I»i'.»»K;iii?üric.Ii

85 höchst pikante
^vnàìs.nci iu Lerlin 8. 0.

Küpu,«>',vilra»!io 0b N. i>!?2»

killigste -?rsisk uncl menrjätirige Larantie.
KtiniMiiriAen unà lìevaruturen.

II. >»t III lî i'i>>n!ng.^li/.in, s'<>ntnui>i>f, ^iiiî«I>.
Auvk àiessn 8ammer vieàsr in Vsrlegsnbeir, bs^iiiilieb l^is-

lsrunA von s7A

Ltietel- unâ îZtiekelsttensietisrri,
bitte àie jetiît novb vvartenàen ?it. R^nnàen um noob Aann liur!?o

tteàulà unà soli
iiiintti^ ,seàor ^uk-
traA auk's prnnip-

tests etieetuirt
«eràen.

l'in neuer ?reis-^
« anrant von »iiel,-
«ter l'axe an gratis
nnà sraneo. l'Ir^v-
benst emvlielilt

sieb

vistisrigo Scnutzm-n'ks tieus Sclwt^msrks

s. 8ili>>>rin'k>'. 2i.riok.

Verlag von e/ìrI8/,N 8LttIV»IZI in ItikILit,
vorriitluA in allen ljuol,i,anàl»n^en:

von
Xl >î«)I»«I»ck.

ôâ kc>mi8<2N6N Sildouettsn von c;. Ströidi in Wien.
Insekeniormat. preis > fr. Sll l!ts

Din Irö<Zlrsr g.ruüsantss Lüc? Irisin. s 726

I « i>,««,« ,«>,I,t »I>«I XV« i^»>« <-!« >»i, t»»HH < i>,<

ì«»i, il?» 2<»<»<» D i ì,,,li< » >»< II« It««,Ii,< » 72

Kedankenspäne.
Die Gravität scheint zu bezwecken

Des Wesens Falschheit zn bedecken.

Was der Natürlichkeit gelingt

Sich durch Verstellung nicht erzwingt.

Das Wasser kann den Wein nicht bessern.

Der Rede Länge mir verwässern.

»
*

Dcn Esel ärgert man am besten,

^eigt man sich geistreich seinen Gästen.

Der große Fisch durchbricht das Netz

Wie große Herren das Gesch.

Das Schiff, cs scheitert an dem Riss,

Das Recht an, Advokatcntniff.

Wenig verlangt.
Bauer: Herr Pfarrcr, ich habe nnn mein ganzes Vermögen der

Kirche »crmacht. Kommc ich nnn in dcn Himmel?"
Pfarrer: Dcr Himuicl wird einen so frommen Mann gewiß

aufnehme», wen» die Kirche für ihn betet."

Baner: Wissen Sie was, Herr Pfarrer, lassen sie lieber die Kirche

darum beten, daß meine Fran nicht in den Himmel tounnt,
denn sonst nützt er mir nichts."

.Vnii i.'itiii' et iilt «>,':> i, îìi's.

Ein Richter sitzt im Konzertsaal. Das Konzert ist schon

beendigt >lnd der àaldicncr fordcrl ihn ans, nun auch das Lokal

;u »erlassen,

Saaldicncr: Bitte, mein Herr, wolle» Sic sich nicht anch

cnlfcruc»?"

Richter: Nein, ich habe mir den einen !heil dcr Sinnphonie

gehört und als chrlicher Richter muß ich stets den andern Theil

auch hören."

Ellriietzunz aui iolgender Seile.)



1880. ^nnonr t n-PetUgt 3 nm (,Webcl| palttr" Aô. 3C>.

R. Duttweiler & Cie. in Zurich,
Import fremder Biere.

Spezialität in F 1 as c h en bi e r e n.
Für das uns bis anhin in so reichlichem Masse geschenkte

Zutrauen bestens dankend, empfehlen wir uns ferner, unter
Zusicherung promptester und reeller Bedienung.

Als unübertrefflichen Stoff empfehlen wir in Flaschen Lagerbier

aus dem Bürgerlichen Bräuhause in Pilsen.
Das von den Herren Aerzten fiit' Kranke bestens empfohlene

Münchener Löwenbräu.
Das ausschliesslich als Flaschenbier gebraute Exportbier der

Aktienbrauerei Basel-Strassburg, welches anerkannt das haltbarste
aller Flaschenbiere ist.

Ferner Exportbier der Inselbrauerei Lindau i.B.
Genannte Biere liefern wir bei Abnahme von mindestens

12 Flaschen für Zürich und Umgebung franko ins Haus.
Ausgezeichnetes Lagerbier (Façon Wiener) der Aktienbrauerei

Basel- Strassbnrg ist den Herreu Wirthen bestens zu empfehlen.
Die Generalagentur der Aktienbrauerei zum Löwenbräu in München.

Hauptagentur der Aktienbrauerei Basel-Strassburg.
Das Dépôt des Bürgerlichen Bräuhauses in Pilsen.

Depot der Inselbrauerei in Lindau i. B. [725

K. Duttweiler & Cie. in Zürich,
Bureau und Keller : Eisgasse, Aussersihl,

Fast verschenkt!
Das von der Massaverwaltunq der

falliten Vereinigten Britannia-êilber-
fabrik1' übernommene Riesenlager, wird
wegen eingegangenen grossen
Zahlungsverpflichtungen und gänzlicher Räumung
dflr Lokalitäten
lWST mn 75 Prozent unter
der Schätzung verkauft

daher also

fast verschenkt.
Für nur 1* rli. 17. OÜ als kaum der
Hälfte des Werthes des blossen Arbeitslohnes

erhält man nachstehendes äusserst
gediegenes Britannia - Silber - Speise-
Service,
welches früher 60 Frk. kostete

und wird für das Weissbleiben
der Bestecke

AMT 25 Jahre garantirt TWK
0 Tafelmesser mit vorzügl. Stahlklingen,
G echt engl. Brit.-Silber-Gabeln,
6 massive Brit -Silber-Speiselöffel,
ti feinste Rrit-Silber-Kaffeelöffel,
1 schwerer Brit.-Silber-SuppenschÖpfer,
I massiver Brit.-Silber-Milchschöpfer,
<i feinst eiselirte Presentir-Tabletts,
<i vorzügliche Messerleger Crystall,
îï schöne massive Eierbecher,
8 prachtvolle feinste Zuckertassen,
1 vorzüglieherPfeffer-od.Zuckerbehälter
1 Theeseiher feinster Sorte,
2 effectvollo Salon-Tafelleuchter
(48 Sttick)

Alle hier angeführten 48 Stück Praeht-
gegenstände kosten zusammen blos

Frk. 17.50.
Bestellungen gegen Postvorschuss

(Nachnahme) oder vorherige Oeldein-
sendung werden, so lange der Vorrath
eben reicht, effectuirt durch ITI.Wei HH,

Vereinigtes
Britanniasilber-Fabriks-Depöt

Wien,
II. Untere Donaustrasse 43.

EÖflC" Im nichtconvenirenden Falle
wird das Service binnen S Tagen
zurückgenommen. T^fc!" Hunderte von Danksagungs- und
Anerkennungsbriefen von den mass-
gebendsten Persönlichkeiten über die
Vorzüglichkeit und Gediegenheit dieses
Fabrikates, welche wegen Raummangels
nicht veröffentlicht werden können, liegen
zur öffentlichen Einsicht in unseren
Bureaux auf.~ Wegen Fälschungen wolle man
sich die Adresse gut merken und die
Strasse genau angeben. ~ [669J

il « ö beut $erid}tö f auf.
3î idj ter: Sic finb mtgcflngt, beut Söoucr £ölpi, al§ cr auj

bem gelbe eingefd)lafen war, bie Stiefel ausgesogen unb geftohlen

$u fiobeii?"

Sngnbuitb: p,®anj recht, Jperr 9tid)ter, ober id) f)o6' gehört,
e§ gehe bem Dînmi fd)ied)t uub bo |a6' id) Unit au§ ©rbarmen

auf bie Strümpfe g e l) Olfen! "

ZÜRICH.

Hotel Schwert am See.
Renotmnirter Gasthof mit prachtvoller Aussicht auf See und

Schneegebirgé. Table d'hôte um 12V* und 7 Uhr. Restauration

à la carte zu jeder Stunde. Aufmerksame Bedienung,

hillige Preise. Omnibus am Bahnhof:

Gasthaus & Pension Felsenburg
S«*h\% eii<li. Kt. Appenzell T.-Rli.

ist seit dem 1. Juni wieder eröffnet. Der Ort ist bloss eine Viertelstunde

vom Weissbad entfernt. Molken, Kuh- und Ziegenmilch sind
zu haben, sowie auch Bäder.

Zu geneigtem Zuspruche von Nah und Fora empfiehlt sich

Kath. Brülmann.

Das

FrankfurterExport-Bier
aus der Brauerei

Heinrich Henninger & Söhne,
Frankfurt a./M.,

wird fortwährend in bekannt guter Qualität in nachstehenden
Etablissements ausgewirthet, bei

Herrn Ed. Krug zur Tonhalle.
E. Bosshard zur Kronenhalle.
C. A. Weisshaar.
H. Zollicker, Hotel St. Gotthard.
Hegner & Diethelm, Café Centraihof.
H. Suter, Café Rigi, Seefeld.
Hüsler-Häfliger zur Schmiedstubo.
Grüninger zur Platte.
Beckert zur Bollerei, Marktgasse.

Fehlmann & Kuhn, Unterstrass, Zürich,
713] alleinige schweizerische Vertreter obiger Brauerei.

Hotel & Pension Rigi-Staffel.
Eröffnung 1. Juni.

Pensionspreise, Zimmer und Service inbegriffen, für den Juni und
September Fr. 7 per Tag. Juli und August Fr. 8 à 8'/2.

Es empfehlen sich achtungsvollst
Gebr. Schreiber.

Dennlers Magenbitter
(Interlaken

wird hiomit sammtlichen Berghotels und
Kuranstalten sowie den Herren Touristen als prächtiges

Btärkungs- u. Erfrischungsmittel in Erinnerung
gebracht. Als Inhalt der Feldflasche ist Dennler-
Bitter jedem andern alkohol. Getränk vorzuziehen.

[701]

Höchst vorteilhaft!
Da es in dieser schlechten Zeit von grossem Katzen ist. zu wissen,

wo man nicht allein die billigsten, sondern auch die besten Schuhe
bezieht, so erlaube ich mir, ein geehrtes Publikum auf mein reiöh- iSP^
haltig sortirtes Lager aufmerksam zn machen. ^öw^.

Durch günstigen Abschluss mit einer grossen Strafanstalt bin ich
in den Stand gesetzt, nicht nur die billigsten, sondern auch die bestgearbeiteten
Schuhe zu liefern, indem in einer solchen Anstalt die Arbeiten unter steter uud
strenger Aufsicht ausgeführt werden.

Es liegt daher im Interesse eines geehrten Publikums, sich von der
ausserordentlichen Solidität sowie der Billigkeit meiner Waare zu überzeugen.

Ich lasse hier einen kleinen Auszug meines Preis-Courants folgen.

Herren-Pantoffeln, lederne, mit starken Sohlen - Fr. 3.

Für Damen:
Stramin-Pantoffeln mit kräftiger Sohle Fr. 2.

Lasting-Schuhe mit Elastiques und Schleife 4. 50

Für Kinder:
Schnürschuhe mit ganz starken Sohlen Fr. 1. 5Q

Kinder-Bottinen mit Knopfverzierung und Quasten. 3.50
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Reparaturen werden schnell und billig besorgt.
Bestellungen nach Auswärts werden gegen Nachnahme versandt. Nicht Coti-

venirendes wird bereitwilligst umgetauscht. Man bittet, einen alten Schuh als
Muster einzusenden.

Hochachtungsvoll

das Mainzer Schuhwaaren-Export-Geschäft
von |~ü~l

E. Willstädt,
20 Münstergasse, nekn dem Meiershof, Miiiistergasse 20.

Billig-.
Statt Fr. 13 nur Fr. 1.

Garantie für Neu!
drosses illnstr. KränterM

Mit colorirten Abbildungen.
Ausführliche Beschreibung aller

Pflanzen und Kräuter
nebst Angabe ihres Gebrauches,

Nutzens, Anwendung,Aufbewahrung
etc. etc.

Mit nach der Natur colorirten
Abbildungen.

Statt Fr. IS. nur Fr. 1.

Neu-Ulm, Dorn's Depot.
Bei Einsendung des Betrages

franco Zusendung. [70t!

Die Hopfenlaube
schreibt unterm 10. April 1880 aus Nüfnbergüber Hier:

Der Kurfürstenkeller in Berlin, dessen Inhalt von einem Reporter des
kleinen .tournais in den Feiertagen einer nähern Untersuchung unterworfen
wurde, hat in dieser Zeit gewiss am Meisten dazu gethan, den Ausspruch
des Abgeordneten Meyer das Bier" das nicht getrunken wird, hat seinen
lieruf verfehlt zu bewahrheiten, wenn auch vielleicht nicht so durch Massen-
consum, wie durch Kasscnmanigfaltigkeit und sich dadurch so recht des
Namens einer Bier-Universität, wie er schon im Berliner Mund«! heisst,
würdig gezeigt.

Das Bier-Programm oder Repertoir für die Osterzoit lautete nämlich :

Am Gründonnerstage Münchner Export-Bier (zum Franziskaner), Culm-
bacher Export-Bier (dunkel), dresdener Waldschlösschen (l'ilsnerart), Alten-
burger Schlossbräu (täglich). Am Charfreitag : I'fungstädtcr Export-Bier.
Culmbacher Export-Bier (helles), halbdunkles Nürnberger Export-Uier,
Am Ostersonntage: Münchner Salvator von Gebr. Schmederer, Weiheiistephaii
Bock, (königl. bayer. Staatsbrauerei), dunkles Erlanger Export-Bier. Am
Ostermontag«: Salvator, Weihensteplian, Nürnberger. Fürwahr ein
reichhaltiges Flüssiglte.its-Menu, wer es gewissenhaft durchgekostet, wird jedenfalls

seine Kenntnisse bedeutend erweitert haben, wie wir hören, hat aber

Weihenstephan"
den Preis davon getragen und das geziemt sich auch in der Poststrasso.

Zu haben bei
C. J. Burkhardt, Sohn,

Schanzenberg ZÜRICH.
Kerner empfehle höflichst meine prima Exportlagerbiere aus der Nürnbergcr-
Actlcnbi'auei'ei vorm. Ileinr. Ilenninger) ; Salzburger I'ilsnerart) aus der
Brauerei Redl-Zipf; Ascliaffeiibiii'ger (Wieuerart) aus der Actienbrauerei,
in Gebinden von 50 bis 100 Litern; Münchner Weihensteplian, Nürnberger,
und Salzbarger in Flaschen; sowie pasteurisirtes Münchner Hofbrän in
Originalflascben. |671

PraKtische Kirsctaussteiiier,

MerswasseraascMiien
und dazu passende Pulver,

Botanisiriapseln,

Reiseflasclien,

Reiseueefsteatachiiieii,

Magazin für Hans- nnd Kiichengeräthe.

A. Krpf,
698] Schifflande 6, Zürich.

Spielkarten,
Tafeln, Kreide,
Speisekarten,
Zeitungsdecken,
Kartenetuis

billigst zu beziehen bei [68-1]

Landolt & Vorbrodt,
Kirchgasse 21, ZÜRICH.
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k. vutt^eiler <à Lie. in Aüriok,
Import trsrnäsi' Lisr-s.

8 p t- i i» I i t » t i » I l » « ^ N «? ,» I» i < i « »
i?ür às uns bis anbin in sa reictitieiiem ^las«e »-eselieiitue

/ittraue» I» ^ten» àaàenà, (>mpkei>Ien vir uns ksrnsr, unter /u-
sivborunA promptester unà reeller IZeàisnunK.

AIs unübertrekilieben 8toff empfslilsn wir in l?lnsel,en Oa-^sr-
bier aus àsm kllrgsrlieben krsulisuse in Pilsen.

Das von àen Herren Aerzten kni I<n>nl<,> >>,>»ti>»-- eiupfalilone
nlünckener i.öwenbräu.

vas anssoblissslioll als p>g.sobonbier »-elu-uiire llxportbier àer
/ìktienbrausrei Kasel 8trassburg, weleiie« an> i kannt «las iialtbaoie
aller ?lasobsnbiere ist.

?erner tlxportbier >ler Inselkrauerei l.inàsu i.ö.
Oenanute liiere liefern wir bei Abualime von nnnàestens

12 ?Iasolien tiir Surick unà Umgebung iraià ins Il-iu-i.
Aus^exeiebiiete« I^o.^srdier(?«9on >Vieiiee) àer .Vbtienbrauorei

RsssI-8trs.ssburA ist àen Herren >Virtbsn bestens ?.n empfslilsn.
Ois Kenerslagentur lier Aktienbrauerei ?um i.öv,enbräu in nlUncken,

»aupwgsntur lier kktienbrsuerei össel-8trassburg.
vas Dépôt àes KUrgsrlicben öräukauses in Pilsen.

Dépôt àer Inseibrsuerei in t.inàuu i. ö s72l>

I» IZutt^iil«?» eiiO. iiii Fâitli.
Lureau unä Keller : LisAirsse, àssersilii,

l^AZt V6!'8à».lvi!

iîittitsn Vereinigten Srits.nnia-â!i>t>er

ill^i? m» p, «ut uatei
<l>ei !>»<!>>ät!c»l»K v«i liiliitt

tA8t Vkr80i1KNl<t.

ueriiegsnss lZritîinma - Siltisr Speise-
Servies,
vêlckss krüdsr SlZ ?rì kostete

uml «irä lür llss lnlsissbleilien

S.» ^!,I>> e Kilrnlltii t "ZMi

0 i-ât « NA!. IZrit.-SUbe^-lîàin,

(> keiostt! lieit.-SUb>!r-Iiüirei!lvir>>>,'

(«S Stiicll) ^

Vereinigtes
öritktnnissilber-psbrills-llepöt^ 1 6 H,

II. Unbsrs vooaustràsss 43.

Vor^llgiictiliei« uncl Lslliegsnlislt à»?»
?»>>rikàt<zs, «elcne wegen ktaummiUlgeis

?ur ditsnNiolien Uinsicbt w uns,,«»

Strasse genau angeben, m P^uj

Aus dem Gerichts sa al.

Nichter: Sie sind nugetlagt, den? Bauer Tölpi, als er auj
dem Felde eingeschlafen mar, die Stiefel nuoge^ogcu uud gesiolsleu

^il habe»?"

Vagabund: Gau; recht, Herr Nichter, aber ich hab' gehört,
cs gehe dem Mau» schtecht »»d da hab' ich ihm a»?> l^ibatmen

aus die ^trümvse geholfen!"

7 u k i e ».

Renninmirter tlastbos mit praebtvolier Anssielit auf 8ee nuà

8ebnee^el)ir-;e. 'I'alile «l'bôte »m 12^/4 unà 7 Illir. lìestau-
ration à I». varte üu jeàer 8tunàe. Xnlinerl<«aine lieàienunA,

billige preise. Omnibus am liabnbof.

Ka8tliau8 Ä^kN8>on ^sl8klibul'g
KàHVvillM, Xt. ^.vxsri^ikll

ist seit àem l. «Inn! wieàer erütluet. Oer Ort ist bloss eins Viertel-
stunàe vom Weissbsli (mtlerut. Ualken, Ilnli- und /?il^eunnlel> sinà
xu baben, sowie aueb Lâàsr.

Au AvneiAtem Xuspruene von Mil unà l?ern emptielilt sieb

^raickkurtsrExport Lisi'
aus âsr Li-ausrei

ttkinrioli làningei' Ä 8ölin6,
I^i »iilikn» t l» M

wirà fortwâbrsnà in bsiîannt Auter Qualität >n navkstelienàen
Etablissements ausKsvirtdet, bsi

Herrn Lli. Krug 2ur 1'onbaIIe.

^ L. kosskarrl ?ur Uronsnlialls.
n k <ì. Wkisskaar.
^ ». Z!oIIioI<kr, Hotel 8t. Ootàrà.

»sgner Metkelm, Oskê Oontralliol.
^ ». 8uter, C»fs Ri-zi, 8eekslà.

^ »llslor-iiätliger ^ur 8obmieàstubv.
Krüninger ?ur platte.
Leeilert xur Völlerei, AarlctAssss.

fenlmann Kunn, HuterstrasK, ^üiieli,
713s illlsiniAS soliwsi^sriseks Vertreter obiAsr lîrauerei.

Hotel A kevlsioii kiKi-8tiikeI.
Pensionspreise, Limmer unà 8ervioe inbexrillsn, für àen ,Iuui nnà

ssptembvr l?r. 7 per 'I'sg'. ^uli unà àu^ust ?r. 8 à 8>/2.
k!» empleblen sieb aebtun^svollst

Kebi'. 8vliikiber.

vLnnlsl'Z IVlagsnbittki'
sin l Sr'Is.l^Sii

v>ii'li biemit s'ämmtliotiön Lerxkotels nml Xur»
Anstellten sowie >>e>> liieren louristen als priielt-
ti^es ^türloin^s- u. I^rsrisoliuiigsinitwl in ^rinnvr»»^
Asbrilobt. AIs liilialt lier b'olilliilsàe ist Osnnier-
rîittsr Hellem andern alicoltoi. Ostränk vor?iuxiol>gn.

,70 It

llôà vorttieiUiaft!

Herrsn-?antot?elu, Isàerne, mit starken 8oI>Ien i?r. 3.

für Damen:
3tramin-?antolteln mit liräkti/zer 8ol>ls >ì 2.

OastiuA-8obubs mit DIa8tio,uss nnà Kobleiko 4. 5>l>

für Xincler:
8ebnürsobulis mit xan? startlsn 8oklsn l'ì 1.,><>

lîinàsr-Lottinen mit Ituopkvsrüierunx; nnà (juasten. ^
.>i>

Rkvàrài'ku veràeu svuuell uuà billig besorgt.

Il^IllI.^.
8ts.tt !<>. IS. nur I.

Karaiitie kiir Keu!

Ait eoiorirten Abbilàun^eii.
vVnstüIirliello Losobreibun»' aller

pstan^on unà Kräuter
nebst Angabe ibrss Oebrauein^s,

I^ut2>n>s,An>venàunA,AufI,e>vuI>rln>>;
sto. etv.

«lit naob àer kslur eoiorirten
kbbilàungen.

8tatt iVr. 1S. - nnr iV>-. I.
Xeu lllm. vvin's v?i)<>t.

IZoi IZinsenànnA àes IZetraZes
franco AusenàunA. i7>ll>

llie rlopisnlaubö
8el»'ei>)t imterm 10. Apiil Il^eji) Ms I^liriibei'Aiiltöi' Iii«r:
Kleinen .Inurnat» in àèu l?eiert»^en einer uäln>rn U»tvr!iuetiunx uutc'i'xvorlon

àes ^bxeoràneten Nsvsr (Ins liier" cias nietit jzeti unke» wirà, tint seine»

eonsum, vis àurob iiassonninnixklti^keit »nä sieb ibxlureli sn réélit àes

^.m <>rün<Ion»erstilxe ^lünelinsr iixport-kiier (^u»> i?r»»^iskaner), <?»!»>-

kurzer ^eklossdrllu ItâAliebl, àin t:bsrkreit»!F : pkunAstiiàter Lxpert-IZisr.
Cutinbaelier Dxport-iüer (belles), balbàunkles XürnberAer i^xpurt-Iüer,
àw UstvrsonntSAS: .Viinobner Làlvstor von kedr. îZeliineàvrer, » eiliensteniinn

t>zterin<>ntn^e : KlNvàtvr, ^Veilienstepliaii, XürnbvrKer. I-'üi'^itlir ei» rsieli-

tntls seine I< u>utnisse beiieutènà erweitert Ii»bvn, wie » !r tieren, bat aber

île» ?reis àavon AetraZen unà àas Ae^isrnt sieb aueb in àer I'oststrasso.
2» baben bei

8oban?enbsrA ^ÜNILrl.
t'erner «mpkelilv Iiötiiolistineinv priwi» >:xpurtIaAerb!ers »us àer >iiir»berzrer-
/Vetienbrnuerei ^vnrin. Neinr. Ilenninxvrj ^ 8ai?.I>»r^er I I'itsnerurt) àus àsr
Nrnueiei Ue>iI-Xi>>I'; ^selinirenlnir^er (Vieuur»rtj ans àer ^etivntn'nnei'si,
in tZebiinten von Ü0 Iiis IW l.itern; tNüneiinee >VeiIienste>>Iinn, ?<ür»>>«rxer,
>I>U> ^nl/liui'U,', in t't!^^t>eu ; gnvvie nasteurisirtes .Vliinetiner Nettiriiu in
««ri^innltlns, lien. jk7l

^uklioonk kmlîàiiooîkiUr,

unà àa^ll pg.ssenàs Pulver,

NaNll'Wock,
KKÌ8Kuuuâ

utàAàZÍil kiii Hiê llllà XiilîlieiiAlîiâiue.

<Ì981, SobiMitnàe 0, ^liriok.

^jiiklkiliten,
Titeln, Xii-iilv,
^nei8«Iviliti?!ii,
XeiwnASill'elîen,

I.anuolt Vorkroctt,
«iroriAasss SI, êWlìlOll.
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